
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe ehrenamtlich Engagierte! 

 

„Alle menschlichen Organe werden irgendwann einmal müde - nur die Zunge nicht.“ 

Konrad Adenauer konnte noch nichts vom Newsletter der Netzwerkkoordination Ehrenamt wissen 

und unser Newsletter ist auch kein Organ. Aber unser altes Newsletter-Format ist „müde“ geworden 

und damit soll aber nicht die Kommunikation zu Ihnen abreißen. Denn wir wollen Sie auch in Zukunft 

weiter über unsere eigenen Angebote für Sie, externe Weiterbildungs- und 

Finanzierungsmöglichkeiten sowie Rechtliches informieren. 

Danke, dass Sie sich für den „neuen“ Newsletter angemeldet haben, der nun in einem neuen Format 

erscheint. Wenn er Ihnen gefällt, dürfen Sie uns gerne weiterempfehlen und Interessierte zur 

Anmeldung ermutigen. 

Der Link zur Anmeldung ist der gleiche, wie Sie ihn auch bereits benutzt haben: 

Ehrenamts Newsletter Anmeldung - Landkreis Mainz-Bingen 

Inhalt des Newsletters:  

(A) Rückblende - Tag der Weiterbildung - „Anerkennungskultur im Ehrenamt – Danke sagen, aber 

wie?“ 

(B) Rückblende - Tag der Weiterbildung – „Menschen für das ehrenamtliche Engagement gewinnen – 

Ist das Gewinnen von Ehrenamtlichen auch ein Dauerbrenner für Sie“ 

(C) Rückblende - Filmvorführung „Mit anderen Augen“ – Willkommens- und Ankommenskultur 

(D) Weiterbildung – Buchhaltung : Ordnung, wie sie im Buche steht 

(E) Weiterbildung – Mittelabrufe, Mittelverwendung, Verwendungsnachweise 

(F) Praxisnah selbst weiterbilden! 

(G) Förderdatenbank der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) 

(H) „Engagement macht stark!“ – Engagement-Kalender ist freigeschaltet 

(I) Ideenwettbewerb Ehrenamt 4.0 

(J) 6. Landesweite Demografiewoche 

(K) Finanzielle Unterstützung durch das Kinderhilfswerk 

(L) Kampagnenbündnisse: Vernetzung für gemeinsame Ziele (Claudia Löhle, Stefan Taschner) 

(M) Fördermöglichkeiten der Landesregierung für das Ehrenamt (II): Ministerium für Familie, Frauen, 

Kultur und Integration (II) 

Wir wünschen Ihnen schöne Sommerferien und freuen uns, wenn Sie uns auch im „neuen 

Gewand“ weiterhin folgen.  

 

https://www.mainz-bingen.de/de/newsletter/anmelden-Newsletter-Ehrenamt.php


Mit freundlichen Grüßen    Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag     Im Auftrag 
Janine Göthling      Carsten Nickel 
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A) Rückblende - Tag der Weiterbildung - „Anerkennungskultur im Ehrenamt – Danke sagen, 

aber wie?“ 

Am Samstag, den 08. Juli 2023 fand vormittags der Workshop mit der Berliner Ehrenamtsexpertin 

Gabriela Lang und 22 Teilnehmenden statt. Die Frage, wie sage ich ehrenamtlich Engagierten 

„Danke“ für ihr Tun stand im Vordergrund des Workshops. Anerkennungskultur als 

Ausgleichsleistung kann sich unterschiedlich manifestieren.  

Grundsätzlich ist ein ehrliches „Dankeschön“ das A und O. Ein „Hinterher gerufenes Danke“ drückt 

keinerlei Wertschätzung aus und der Ehrenamtliche wird mit den Füßen abstimmen und nicht mehr 

lange im betreffenden Verein o.ä. mitarbeiten. 

Hingegen können Einladungen für gemeinsame Aktivitäten, kleine (persönliche) Geschenke, 

personenspezifische Öffentlichkeitsarbeit, Geburtstagsgrüße oder Auszeichnungen die 

Wertschätzung ausdrücken, die im Sinne einer Anerkennungskultur notwendig sind, um Engagierte 

„bei der Stange“ zu halten. 

Für Ina Brandl, Bereitschaftsleiterin DRK Ortsverein Mainz-Hechtsheim, war es im 

„Anerkennungsworkshop“ wichtig, dass wieder ins Bewusstsein gerufen wurde, dass das 

Engagement der Freiwilligen alles andere „als selbstverständlich sein darf.“ Sie lobte Frau Lang, 

dankte ihr für die neuen Impulse, die sie gesetzt hat und wird sich mit Ihren Kolleginnen und Kollegen 

zusammensetzen, um auf dem Gehörten und Gesehenen weiterzuarbeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



B) Rückblende - Tag der Weiterbildung – „Menschen für das ehrenamtliche Engagement 

gewinnen – Ist das Gewinnen von Ehrenamtlichen auch ein Dauerbrenner für Sie“ 

Am Nachmittag des 8. Julis schloss sich nachmittags der zweite Workshop mit Gabriele Lang an. Ein 

zum Teil differierender Kreis von insgesamt 23 Teilnehmenden aus unterschiedlichsten 

Organisationen und Initiativen wollte wissen, wie neue Mitwirkende für den eigenen Verein bzw. das 

eigene Angebot gewonnen werden können. 

Als Verein ausschließlich zu warten, dass sich jemand für die eigene tolle Idee bzw. Aktivität 

entscheidet oder quasi in ein Engagement „hineingeboren“ wird, das klappt schon lange nicht mehr 

und führt letztendlich dazu, dass es massive Probleme für das eigene Tun geben wird. 

Grundliegend war der im Workshop vermittelte neue Ansatz, wie man Menschen gewinnen und 

begeistern kann, sich bei einem zu engagieren. Im Vordergrund steht der potentielle Ehrenamtliche 

und die Frage, was er aus dem Engagement gewinnen kann. Sprich, was für einen Mehrwert hat es, 

sich gerade in dieser oder jener Organisation zu betätigen. Nur wer genau weiß, auf was er sich 

einlässt, welche Rahmenbedingungen vorhanden sind, was von ihm erwartet wird, kann sich 

überlegen, welches Engagement zu einem selbst passt. 

Aus Sicht des Vereins oder der Initiative ist es daher wichtig, dass sich dieses „Tätigkeitsprofil“ genau 

überlegt wird und sich auch die Frage gestellt wird, wo man auf Aufmerksamkeit erregen möchte. Ist 

es die Werbung im digitalen Bereich, sind es Anzeigen oder andere Werbemaßnahmen im 

öffentlichen Raum? Dies will genau geplant und abgewogen sein. 

Susanne Schwarz Fenske, Generationenbeauftragte der Verbandsgemeinde Wörrstadt, nahm an 

beiden Workshops teil und resümiert für sich den Tag der Weiterbildung: „Es war eine gute Mischung 

aus theoretischem Input und dem Austausch in Kleingruppen. Gerade der Gedankenaustausch mit 

anderen hat mir für meine Tätigkeit viele neue Impulse gegeben. Es hat den Blick über mein eigenes 

Arbeitsfeld geschärft und ich habe neue Perspektiven für die Gewinnung von Ehrenamtlichen 

gewonnen. Zudem gab es bei dem Workshop viel praktisches Handwerkszeug, was mich in der 

konkreten Umsetzung sehr unterstützt.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



C) Rückblende - Filmvorführung „Mit anderen Augen“ – Willkommens- und Ankommenskultur 

Am Mittwochabend, den 12. Juli war der Kreistagssaal bei der Filmvorführung „Mit anderen Augen“ 

mit der Dokumentarfilmerin und Filmpädagogin Anita Leyh mit über 60 Teilnehmenden gut besucht.  

Gemeinsam begrüßten die vier Kooperationspartner – Netzwerkkoordination Ehrenamt, 

Gleichstellungsbeauftragte, Beirat für Migration und Integration sowie der Beauftragte für 

Integration und Migration, Herr Stefan Bastiné – die Gäste, die sich aus Vertretern von 

ehrenamtlichen Initiativen, Geflüchteten, Mitgliedern von Migrationsbeiräten sowie weiteren 

Interessierten zusammensetzten. 

2016 plante und realisierte Frau Leyh mit sieben deutschen und syrischen Frauen den Film „Mit 

anderen Augen“ in Eckolstädt (Thüringen). Inhaltlich beschäftigt er sich mit dem Ankommen in der 

Fremde und dem „Willkommen heißen“ von Neuzugewanderten. 

Nach der Filmvorführung hatten die Gäste die Möglichkeit, der Filmmacherin Fragen zu stellen und 

tauschten sich bei syrischen Vorspeisen über das Gesehene und selbst Erlebte aus. 

Es entstand eine lebendige Diskussion vornehmlich zum Thema Integration und welche Faktoren es 

braucht, damit ein Ankommen in Deutschland gelingen kann.  

Frau Leyh betonte, dass der Film keine Botschaft senden soll oder die Situation der Geflohenen 

bewertet. Vielmehr ging es ihr darum, einen Film über Frauen zu drehen, die ihrer Meinung nach in 

der Flüchtlingsdebatte zu wenig Raum finden. Hierbei durften die Frauen selbst entscheiden, was sie 

von sich zeigen und welche Themen im Film platziert werden. So sieht man beispielsweise syrische 

und deutsche Frauen beim gemeinsamen Kochen, Kinder beim Fahrradfahren oder auf dem 

Spielplatz spielen. Das emotionale Zentrum des Films ist die lange Erzählung einer Frau über ihre 

Fluchtgeschichte und über ihr Ankommen in Deutschland. Der Film zeigt die Menschen ganz nah, 

emotional und intensiv. 

Alles in allem war eine gelungene Veranstaltung. Die Teilnehmenden waren sich schnell einig, dass 

man auch den Film „Männersache“, der die Perspektive der syrischen Männer beschreibt, ins 

Kreishaus holen möchte. Diese Veranstaltung wird nun für 2024 geplant. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



D) Weiterbildung – Buchhaltung: Ordnung, wie sie im Buche steht 

Auch nach den Sommerferien setzt die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) ihre 

Online-Fortbildungen für ehrenamtlich Engagierte fort. 

In einer fast monatlichen Regelmäßigkeit richtet die Deutsche Stiftung für Ehrenamt und 

Engagement (DSEE) eine vier Module umfassenden Online-Seminarreihe zu einem Thema aus, das 

für das Ehrenamt von Bedeutung ist. Vom 29.08.-06.09.2023 dreht sich alles um das Thema 

Buchhaltung. Ein Thema, das nicht jeder liebt, das aber bei den meisten ehrenamtlichen 

Engagements notwendig ist.  

Denn die eigenen Finanzen im Blick zu haben, gibt Sicherheit. Für Organisationen und Vereine ist eine 

korrekte Buchhaltung nicht nur wünschenswert, sondern rechtlich verpflichtend. Welche 

Aufzeichnungspflichten dadurch entstehen, wie eine gute Belegführung aussieht und viele weitere 

Themen aus der Buchhaltung, erklärt die DSEE in dieser Online-Seminarreihe. Zudem werden 

Einblicke und Tipps für die digitale Buchhaltung gegeben und digitale Werkzeuge vorgestellt, die 

Ihnen das Leben erleichtern. 

Alle vier Termine sind für den Zeitraum 17:00 bis 18:15 Uhr terminiert. 

29. August 2023:  

Ob ihr wirklich richtig liegt? Vereine als Zweck- und Geschäftsbetrieb 

Was bedeutet es, wenn Ihr Verein regelmäßig Einnahmen erzielt? In diesem Online-Seminar wird 

Ihnen der wichtige Unterschied zwischen Zweck- und Geschäftsbetrieb gezeigt. Grundlegend geht es 

um die Frage, welche wirtschaftlichen Aktivitäten Ihres Vereins als Zweckbetrieb gewertet werden 

und welche nicht. Dies möchte die DSEE möglichst praxisnah und anschaulich erklären. 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/ob-ihr-wirklich-richtig-

liegt-vereine-als-zweck-und-geschaeftsbetrieb/ 

 

30. August 2023:  

Mit Frist gerechnet – Aufbewahrungsfristen und –pflichten im Verein 

Na klar, Ausgaben und andere steuerrelevante Vorgänge werden gut dokumentiert! Aber was heißt 

das genau? Schon die Frage, ab wann eine Frist überhaupt beginnt, ist gar nicht einfach zu 

beantworten – mit Ihrer Aufstellung, mit der Abgabe oder erst mit dem Bescheid vom Finanzamt. 

Und vielleicht fragen Sie sich sogar, ob es einen Unterschied bei digitalen Dokumenten gibt? 

Die DSEE erklärt in diesem Online-Seminar das Thema Aufbewahrungsfristen praxisnah und zeigt, wie 

die richtige Beleg-Pflege gelingt. 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/mit-frist-gerechnet-

aufbewahrungsfristen-und-pflichten-im-verein/ 

05. September 2023:  

Geben und nehmen – Zahlungsvorgänge in der Praxis 

Kaum ein Verein kommt ohne Ausgaben und Einnahmen aus. Insbesondere Honorare, Reisekosten 

und Auslagenerstattungen werden vom Finanzamt gerne unter die Lupe genommen. Aber auch die 

Formblätter für Spendenbescheinigung und Mitgliedsbeiträge müssen steuerrechtlich konform sein. 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/ob-ihr-wirklich-richtig-liegt-vereine-als-zweck-und-geschaeftsbetrieb/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/ob-ihr-wirklich-richtig-liegt-vereine-als-zweck-und-geschaeftsbetrieb/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/mit-frist-gerechnet-aufbewahrungsfristen-und-pflichten-im-verein/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/mit-frist-gerechnet-aufbewahrungsfristen-und-pflichten-im-verein/


Deshalb ist es wichtig, dass Sie diese entsprechend dokumentiert und alle Belege korrekt buchen. 

Anhand praktischer Beispiele bekommen Sie einen Überblick, wie eine gute Buchführung aufgebaut 

ist und einer Prüfung standhält. 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/geben-und-nehmen-

zahlungsvorgaenge-in-der-praxis/ 

06. September 2023:  

Tacker adé! Digitale Buchhaltung und Dokumentation 

Sie alle lieben Ihre Regale voller Ordner, Ihre Ablagen und den Schredder! Oder doch nicht? Der 

Schritt in die “grüne”, digitale Buchhaltung scheint ziemlich groß. Es gibt aber einige digitale 

Werkzeuge und Programme, die Ihnen bei der Dokumentation und der Aufbewahrung helfen 

können. In diesem Online-Seminar erfahren Sie, wie Sie für Ihre Organisation eine passende Lösung 

finden und was das für die Abläufe des Vereins bedeutet. 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/tacker-ade-digitale-

buchhaltung-und-dokumentation/ 

Die Teilnahme an den Webinaren der DSEE ist kostenfrei. 
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E) Weiterbildung – Mittelabrufe, Mittelverwendung, Verwendungsnachweise  

Eine weitere Reihe der Online-Angebote der DSEE ist das Format „#DSEEinformiert“. In diesem 

Rahmen bietet die DSEE in regelmäßigen Abständen wichtige Informationen in kompakter Form zu 

den Themen Engagement und Ehrenamt an. 

07. September 2023:  

Mittelabrufe, Mittelverwendung, Verwendungsnachweise 

Ihr Förderantrag ist bewilligt? Sie stecken mitten in der Umsetzung Ihres bewilligten Projektes oder 

sind sogar schon kurz vor dem Projektabschluss? In jeder Phase eines Förderprojektes gibt es Fragen 

zur finanziellen Abwicklung: Wann und wie muss ein Mittelabruf eingereicht werden? Wie und wofür 

dürfen die genehmigten Mittel verwendet werden? Welche Dokumentationspflichten gibt es? Wie 

funktioniert ein Verwendungsnachweis? Was gehört in einen Sachbericht? 

Das kompakte Online-Seminar beantwortet Ihre Fragen rund um das Thema Fördermittel: vom 

ersten Mittelabruf über die korrekte Verwendung der Fördermittel bis zum Nachweis der 

Mittelverwendung zum Ende des Projektes. 

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/veranstaltung/dseeinformiert-

mittelabrufe-mittelverwendung-verwendungsnachweise-8/ 

Das Online-Seminar ist für den Zeitraum 17:00 bis 18:15 Uhr terminiert. 

Die Teilnahme an den Webinaren der DSEE ist kostenfrei. 
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F) Praxisnah selbst weiterbilden! 

Feste Termine sind immer so eine Sache und passen nicht immer in den eigenen Zeitplan. Abhilfe 

bietet das Projekt „Organisiert euch!“, das Online-Selbstlernkurse für Ehrenamtliche bereitstellt. 

Gefördert wird das Projekt von der DSEE. 

Themen wie Mitgliedergewinnung, Moderation, Öffentlichkeitsarbeit oder Projektmanagement 

werden in den Kursen behandelt. Zudem können die Kurse auf der eigenen Website eingebunden 

werden. 

In der Regel sind die Kurse so konzipiert, dass immer Praxisnähe gegeben ist. Enthalten sind 

interessante Überblicks-Grafiken sowie inspirierende Videos und die einzelnen Module zu den 

unterschiedlichen Themen werden in kleinen Häppchen angeboten Um direkt aktiv zu werden, sind 

Übungen in den Modulen enthalten. 

Selbstlernkurse für Aktivist*innen und Engagierte | Organisiert Euch (organisiert-euch.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://organisiert-euch.de/


G) Förderdatenbank der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt 

Zur Finanzierung eigener Projekte sind Förderungen immer gerne gesehen, aber die Förderlandschaft 

ist sehr vielfältig und da kann bei der Suche schon einmal die Motivation „leiden“. Die DSEE stellt 

dem ein nutzerfreundliches Förderportal entgegen. In diesem kann man Suchbegriffe eingeben, aber 

auch nach Engagementbereichen, förderfähigen Kosten und nach Bundesländern filtern, umso nach 

passenden Finanzierungsmöglichkeiten zu recherchieren 

https://foerderdatenbank.d-s-e-e.de/datenbank/programme 
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H) „Engagement macht stark!“ – Engagement-Kalender ist freigeschaltet 

Vom 8. bis zum 17. September 2023 findet in diesem Jahr die 19. bundesweite Woche des 

bürgerschaftlichen Engagements statt. Wenn Sie sich daran beteiligen wollen, beispielsweise in Form 

eines Tages der offenen Tür, einer Diskussionsveranstaltung, einem freiwilligen Arbeitseinsatz oder 

einfach einer Einladung zum Kaffeetrinken, können Sie Ihre Veranstaltung im Engagement-Kalender 

eintragen. So sehen Andere Ihr Engagement in dieser Woche und Sie werden wieder ein bisschen 

mehr sichtbar! 

Sie können dabei nicht nur Präsenzveranstaltungen, sondern auch Online-Workshops, virtuelle 

Führungen, Podcasts und ähnliches eintragen. 

Ab August wird jede Woche ein Projekt besonders hervorgehoben, um die Vielfalt von Ehrenamt und 

Engagement aufzuzeigen. Vielleicht ist es ja Ihres! 

Ihre Aktivität können Sie im Engagement-Kalender nachfolgend eintragen 

https://www.engagement-macht-stark.de/engagementkalender  

Weitere Informationen zur Kampagne „Engagement macht stark!“ finden Sie unter dem Link 

https://www.engagement-macht-stark.de/ 

Werden Sie Teil der bundesweit größten Freiwilligen-Offensive „Engagement macht stark!“ 
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I) Ideenwettbewerb Ehrenamt 4.0 

Zum bereits siebten Mal wird der Ideenwettbewerb Ehrenamt 4.0 durch Ministerpräsidentin Malu 

Dreyer ausgeschrieben. 

Mit der Auszeichnung sollen Organisationen und innovative Projekte sichtbar gemacht werden, die in 

verschiedenen Bereichen ehrenamtliches Engagements digitale Akzente setzen und kreative Ansätze 

erproben. 

Unsere Gesellschaft wird digitaler und die vielen ehrenamtlich Engagierten in Rheinland-Pfalz tragen 

mit ihren kreativen Ideen dazu bei, die Chancen der Digitalisierung für die Zivilgesellschaft und unser 

Zusammenleben zu nutzen. Mit dem Wettbewerb möchte die Ministerpräsidentin sichtbar machen, 

wie Digitalisierung im Ehrenamt gelingen kann und welche Innovationskraft in der Zivilgesellschaft 

steckt. 

Der Ideenwettbewerb Ehrenamt 4.0 ist in das Projekt „Digital in die Zukunft“ eingebettet. Seitens 

der Landesregierung wird so das bestehende Unterstützungsangebot ergänzt und erweitert. Vereine 

und Initiativen werden dabei begleitet, digitale Möglichkeiten zu nutzen und auszuschöpfen. 

Gesucht werden Organisationen, Projekte oder Initiativen, die ehrenamtlich getragen sind und digital 

oder mit digitaler Unterstützung neue Wege beschreiten. Dabei können ganz unterschiedliche Ideen 

und Ansätze im Mittelpunkt stehen. Dies kann die Nutzung digitaler Tools für die Vereinsverwaltung 

und das Vereinsmanagement sein, innovative digitale Lösungen für die Öffentlichkeitsarbeit und 

Nachwuchsgewinnung, digitale Fortbildungsformate, eine selbst entwickelte App oder die Mitarbeit 

an einer Online-Enzyklopädie.  

Angesprochen sind sämtliche Bereiche des ehrenamtlichen und freiwilligen Engagements vom Sport, 

über die Kultur, das Soziale, den Natur-, Umwelt- und Klimaschutz, die Traditions- und Heimatpflege 

oder die Flüchtlingshilfe. Dabei spielt es keine Rolle, ob ein Verein, eine Stiftung, ein Verband, eine 

kleine Initiative oder ein Projekt hinter dem Engagement stehen.  

Entscheidend ist dabei auch nicht, wie aufwändig und wie technisch anspruchsvoll eine Idee ist. 

Wichtig ist, dass der gewählte digitale Ansatz zur Lösung aktueller Herausforderungen und zur 

Zukunftsfähigkeit des ehrenamtlichen Engagements beiträgt. 

Nachfolgend die Teilnahmebedingungen 

https://wir-tun-was.rlp.de/fileadmin/wirtunwas/Ehrenamt_digital/Ideenwettbewerb_2023-

24/Ideenwettbewerb_2023-24_Teilnahmebedingungen.pdf 

Bis zu zehn Projekte können durch eine Jury ausgewählt werden und erhalten dann bei einer 

Prämierung im Januar 2024 ein Preisgeld von jeweils 1.000 Euro. 

Bewerbungen können bis zum 10. September digital über das Ehrenamtsportal der 

Landesregierung eingereicht werden.  

https://wir-tun-was.rlp.de/de/anerkennung/ideenwettbewerb-ehrenamt-40/bewerbung-ehrenamt-

40/  
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J) 6. Landesweite Demografiewoche 

Auch in diesem Jahr findet wider die landesweite Demografiewoche statt. Vom 9. bis 16. Oktober 

steht sie in diesem Jahr unter dem Motto „Digitale Chancen für den demografischen Wandel“. 

Kommunen, Vereine, Verbände, Initiativen und Einrichtungen, Unternehmen, Kitas, Schulen, 

Hochschulen sowie alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, sich aktiv an der sechsten 

Demografiewoche zu beteiligen. Gestalten Sie mit uns gemeinsam wieder eine Demografiewoche, 

die von Vielfalt und neuen Ideen lebt. 

Die zentrale Veranstaltung der diesjährigen Woche findet am 11. Oktober von 13:00-17:00 Uhr zum 

Thema „Digitale Chancen im demografischen Wandel“ statt.  

An dieser können per Livestream, aber auch in Präsenz im ZDF-Konferenzzentrum in Mainz 

teilnehmen. Die Anmeldungen für beide Teilnaheformate finden Sie unter 

https://demografiewoche.rlp.de/de/zentralveranstaltung/ 

Auch wenn das Schwerpunktthema in diesem Jahr „Digitalisierung“ lautet, stehen alle anderen 

Themen, die sich rund um Demografie drehen, nicht außen vor. Wenn Sie beispielsweise Projekte 

u.a. zu Themen wie Mobilität, Wohnen, Bildung, Gesundheit oder das Miteinander der Generationen 

haben, können Sie diese selbstverständlich auch als Veranstaltung melden. 

Ihre Veranstaltung können Sie auf folgender Seite anmelden 

https://demografiewoche.rlp.de/de/veranstaltung-anmelden/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://demografiewoche.rlp.de/de/zentralveranstaltung/
https://demografiewoche.rlp.de/de/veranstaltung-anmelden/


K) Finanzielle Unterstützung durch das Kinderhilfswerk 

Seitens des Deutschen Kinderhilfswerks gibt es für Kinder- und Jugendprojekte aus unterschiedlichen 

Förderfonds Unterstützungsmöglichkeiten. Voraussetzung ist, dass es sich zum einen um ein noch 

nicht begonnenes Projekt handelt, das die Verbesserung der Lebenswelt von Kindern und 

Jugendlichen unter dem Partizipationsaspekt fördert. Zum anderen müssen Kinder und Jugendliche 

bei der Planung und Durchführung involviert sein. 

Förderung ist aus den Fördertöpfen Themenfonds und Sonderfonds möglich. Aktuell gibt es für 

Rheinland-Pfalz keinen eigenen Länderfonds.  

Im Bereich der Themenfonds gibt es Förderungsmöglichkeiten für die Bereiche Kinderkultur, 

Kinderpolitik, Medienkompetenz, Spielraum und mit Fristende zum 30.09.2023 für Spielplatz-

Initiativen. 

Eine Förderung zu speziellen Themen kann via den Sonderfonds erfolgen. Aktuell gibt Sonderfonds 

für die Bereiche „Hilfe für geflüchtete Kinder und Familien“, „Fluthilfe für Kinder“, „Gesunde 

Ernährung“ und „Ferien“. 

Antragsberechtigt sind freie Träger, Schülerinitiativen, Vereine, Elterngruppen, sowie Kinder- und 

Jugendgruppen. 

Wenn Sie Interesse an einer Antragsstellung haben, können Sie sich mit den jeweiligen 

Förderrichtlinien unter dem nachfolgenden Link vertraut machen.  

Hier ist auch eine Antragsstellung direkt in der Förderdatenbank möglich. 

Antrag stellen für Kinder- und Jugendprojekt | Deutsches Kinderhilfswerk (dkhw.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.dkhw.de/foerderung/foerderantrag-stellen/


L) Kampagnenbündnisse: Vernetzung für gemeinsame Ziele (Claudia Löhle, Stefan Taschner) 

Im eNewsletter Wegweiser Bürgergesellschaft 6/2023 vom 28.06.2023 beschreiben Claudias Löhle 

und Stefan Taschner die Chancen, die gemeinsames Tun in Kooperationen ermöglichen. Unter dem 

Titel „Kampagnenbündnisse: Vernetzung für gemeinsame Ziele“ verweisen beide anhand des 

praktischen Beispiels des Berliner Energietisches auf die „Schlagkräftigkeit“ von Bündnissen 

unterschiedlicher Akteure. 

Zusammen mit anderen können einzelne Akteure eine bessere Öffentlichkeit und Sichtbarkeit 

erzeugen und dabei die Erfolgsaussichten für ein gemeinsames Anliegen vergrößern. Dabei ist es 

egal, ob es sich im kleine, ausschließlich von bürgerschaftlichem Engagement lebende Initiativen 

oder große, wirtschaftlich aktive und vollständig professionalisierte Organisationskomplexe mit 

vielen hauptamtlichen Kräften handelt. Getreu dem Motto „In den Farben getrennt, in der Sache 

vereint“ sind kooperierende Vereine, Initiativen erfolgreicher, wenn sie gemeinsam an einem Strang 

ziehen und Ressourcen bündeln. 

Gerade für kleinere zivilgesellschaftliche Organisationen auf lokaler Ebene bieten kluge 

Kooperationen und sorgfältig ausgesuchte Bündnispartner einen hohen Mehrwert. Dabei ist es erst 

einmal irrelevant, ob es sich um eine temporäre Zusammenarbeit oder um ein institutionelles und 

auf Dauer angelegtes Bündnis handelt. 

Doch wie finde ich geeignete Bündnispartner für mein Anliegen? Wie gelingt eine Vernetzung 

unterschiedlicher und unterschiedlich ressourcenstarker Partner? Und welche Nachteile von 

Bündnisarbeit gibt es? Claudia Löhle und Stefan Taschner zeigen in ihrem Gastbeitrag im eNewsletter 

Wegweiser Bürgergesellschaft 6/2023, wie Bündnisarbeit erfolgreich sein kann und welche Klippen 

auftauchen können sind, die es zu überwinden gilt. 

Vielleicht ist das ja auch etwas für Sie und Ihren Verein, wenn Sie mit Partnern für ein gemeinsames 

Anliegen werben wollen. 

Sie finden den Gastbeitrag unter dem Link 

Kampagnenbündnisse: Vernetzung für gemeinsame Ziele (buergergesellschaft.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.buergergesellschaft.de/fileadmin/pdf/gastbeitrag_loehle_taschner_230628.pdf


M) Fördermöglichkeiten der Landesregierung für das Ehrenamt (II): Ministerium für Familie, 

Frauen, Kultur und Integration (II) 

Im zweiten Teil der Förderungsmöglichkeiten des Ministeriums für Familie, Frauen, Kultur und 

Integration geht es erneut um eine Förderung der Laienmusik, die allerdings einen anderen 

Schwerpunkt und eine andere Zielgruppe hat. 

- Für welche Zwecke gibt es eine Förderung? 

Projektförderungen kleinerer Musikverbände 

- Art der Förderung: 

Zuwendung, Festbetragsfinanzierung 

- Themenfeld: 

Musik 

- Regelmäßigkeit der Förderung: 

jährlich neue Entscheidung 

- Ansprechpartner: 

MINISTERIUM FÜR FAMILIE, FRAUEN, KULTUR 

UND INTEGRATION RHEINLAND-PFALZ 

Mittlere Bleiche 61 

55116 Mainz 

Georg-Rudolf May 

Tel.: 06131/16-2710 

E-Mail: georg-rudolf.may@mffki.rlp.de 

Homepage: https://mffki.rlp.de/ 

 

 

Wer sich die komplette Übersicht anschauen möchte, kann dies unter dem nachfolgenden Link tun: 

https://wir-tun-was.rlp.de/de/service/foerdermoeglichkeiten/ 

mailto:georg-rudolf.may@mffki.rlp.de
https://mffki.rlp.de/
https://wir-tun-was.rlp.de/de/service/foerdermoeglichkeiten/

